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Der große Traum von einem Museum zur Geschichte des Adels
Aachener Gesellschaft für Internationale Burgenkunde sucht Investoren für eine dauerhafte Ausstellung. Experte referiert am Mittwoch im Kármán.

Aachen. Rund 1000 Burgen gibt
es im Rheinland, das burgen-
reichste Gebiet der Erde, alle im
Zuständigkeitsbereich des Denk-
malpflegers Dr. Harald Herzog.

In seinem Vortrag am morgigen
Mittwoch, 21. Mai, 19 Uhr, im
Kármán-Auditorium (Hörsaal Fo6)
an der Eilfschornsteinstraße be-
richtet der 61-Jährige über seine
Erfahrungen mit rheinischen Bur-
gen und Schlössern in den letzten

29 Jahren. Durch eine Fülle von
Lichtbildern soll der Vortrag einen
Eindruck von der einzigartigen
Kulturlandschaft geben.

Seit mehr als 20 Jahren versucht
der Denkmalpfleger, seinen
Traum von einem „Museum zur
rheinischen Adelskultur“ zu ver-
wirklichen. Mit der Gesellschaft
für Internationale Burgenkunde
(GIB) sucht er für sein Projekt ne-
ben Sponsoren und Investoren

auch geeignete Örtlichkeiten.
Denn die GIB träumt ebenfalls
schon lange von einem Museum
„Mittelalter in Miniatur“, von
dem Ausstellungen dann auch
wieder auf Tournee gehen kön-
nen.

In einem Maßstab von 1:25 bau-
en die Mitglieder der GIB in liebe-
voller Kleinarbeit Burgen aus der
Karolingerzeit bis zum ausgehen-
den Mittelalter nach. Unter ande-

rem wurden diese bereits im Mu-
seum der National Geographic So-
ciety (USA) erfolgreich ausgestellt.
Etwa eine Million Menschen ka-
men, um die Werke des Aachener
Vereins zu bewundern.

Leben durch Figuren
Besonders Familien und Ju-

gendlichen soll Geschichte auf
diese etwas andere Art und Weise

näher gebracht werden. „Das
Denkmal wird in seine Zeit ver-
setzt und erhält Leben durch viele
unterschiedliche Figurenszenen“,
erklärt GIB-Präsident Bernhard
Siepen. Aus den gemeinsamen Vi-
sionen von der GIB und Dr. Harald
Herzog ist die Idee eines Doppel-
museums entstanden. „Es wäre
schön, einen geeigneten Ort in der
Region zu finden“, sagt Siepen.
Ein „geeigneter Ort“ wären in die-

sem Fall zirka 600 bis 900 Quad-
ratmeter, am liebsten stützenfrei,
und Platz für sanitäre Anlagen und
Sozialräume. Am besten also eine
prächtige Burg. Vielleicht biete
sich für Aachen und die Euregio
auch eine vorläufige Bleibe. Ne-
ben Räumlichkeiten und Sponso-
ren sucht die GIB außerdem weite-
re Vereinsmitglieder und bietet
Jahrespraktika für Schüler der FOS
und Studenten an. (mv)
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Tanz in den Mai-
hatten wir nicht, aber dafür laden wir ein !
Frisch gestylt in den Sommer - ladenwir
ab sofort unsere Kunden, (ab 18 J ), zu
einem erfrischenden Getränk aus dem

Hause Bitburger zum Genießen u. zum mit
nachHause nehmen ein ! Solange der

Vorrat reicht.Wählen Sie sich IhrGetränk
aus : 1 aus 3 Getränkealternativen. plus

zusätzlich 1 Wertcoupon !

Wirmöchten unseren verehrtenKunden
mitteilen, das unsere Friseurmeisterin
& Haarexpertin Sylvia ab sofort wieder

ganztägig für Sie da ist!
Di - Fr. 10.00 bis 20.00 Uhr

Sa. 09.00 bis 15.00 Uhr geöffnet !
Mai ist bei uns Monat der Farbe!
Lassen Sie sich im Trend der Zeit

zu Farben IhrerWahl bei uns beraten !
Da im Telefonbuch irrtümlicherweise unser
Eintrag fehlt , Anzeige bitte ausschneiden !
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Die Schreinerei Ihres Vertrauens.

Ihr Fachteam für…
• Altbausanierung
• Fensterbau
• Türenbau
• Innenausbau

Wir sind Ihr
Fachteam für . . .

• Fensterbau
• Türenbau
• Treppenbau
• Innenausbau

Spezialitäten:
Steak- und Grillgerichte,

bekannt für große Schnitzel

Inh. Familie Donatos Raptis
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Claessens weckt 
Frühlingsgefühle!

VERLAUTENHEIDENER STRASSE 114 · 52080 AACHEN
TEL. (0 24 05) 50 03 · FAX 55 50
AUTO.AC.CLAESSENS@T-ONLINE.DE

Korneliusstraße 22
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Ein Dorf wird zum Freilichtmuseum
Kornelimünster bildet eine schöne Kulisse für den historischen Jahrmarkt. 200 Aussteller.

Mama, wenn ich groß bin, werde
ich Polizist: Diese Herren haben
das schon längst geschafft, stei-
gen aber gerne noch mal ins
Kinder-Polizeimobil.

Von Christiane Chmel

Kornelimünster. Dieser Na-
me hat in der Händlerszene
einen guten Klang: Korneli-
münster. Die historische
Kleinstadt bildet eine tolle
Kulisse für den historischen
Jahrmarkt. Vom 21. bis 25. Mai
bieten die fliegenden Händler
ihre Waren wieder feil, zeigen
die Artisten wieder ihre zum
Teil waghalsigen Kunststücke
– und das jetzt schon zum 32.
Mal.

Auch in diesem Jahr haben
sich mehr als dreimal so viele
Händler und Kunsthandwer-
ker angemeldet, als Fläche zur

Verfügung steht.
Deshalb musste
eine Auswahl
getroffen werden.
Im Vordergrund
stehen hochwer-
tige, kunsthand-
werklich gefertig-
te Waren sowie
Händler, die Pro-
dukte anbieten,
die es in keinem
Kaufhaus gibt.
Das Angebot der
200 Aussteller
lädt zum Schau-
en, Bummeln
und Kaufen ein.

Bis zu 250 000
Menschen an
einem verlänger-
tem Wochenende
zog der Jahrmarkt
mit Karussells der
Kaiserzeit, Schau-
buden, Jongleu-
ren, Akrobaten, Straßenkünst-
lern und fliegenden Händlern
in den vergangenen Jahren an.

Auch in diesem Jahr verwan-
delt sich der ganze Ort in ein
Freilichtmuseum. Handwerker
demonstrieren vor Ort ihre
Arbeit, exotische Speisen wer-
den angeboten, und zu den
Klängen der großen Kirmesor-
gel drehen sich die nostalgi-
schen Kettenflieger und das
Riesenrad der Jahrhundert-
wende. Typische Jahrmarktat-
mosphäre kommt auf, wenn
man zum Beispiel im 100 Jahre
alten Pferdekarussell sitzt.

Besondere Attraktionen –
und nicht nur für die Kinder –
sind in diesem Jahr ein Jahr-
markt–Puppentheater (Eintritt

frei) und ausgewählte Stars der
Straßentheaterszene. So wird
etwa das Ensemble Kroft mit
seiner Show „Blue Baby Blue“
die Straßen von Kornelimüns-
ter als Geschwisterpaar im
übergroßen Kinderwagen
unsicher machen.

Familienfest
Ebenfalls in der historischen

Altstadt unterwegs ist ein
Trupp Ameisen. Emsig wie die
Krabbeltiere nun einmal sind,
erkunden sie die ungewohnte
Umgebung und treiben dabei
allerhand Schabernack.

Auf der kleinen Bühne im
beliebten Cafégarten auf dem
Marktplatz wird es Musikaben-

de geben. Wer hier allerdings
laute Musik erwartet, wird ent-
täuscht: Kornelimünster soll
ein Fest für die ganze Familie
sein, und somit trägt auch das
Rahmenprogramm dem
beschaulichen Ambiente des
Umfeldes Rechnung. Lediglich
am Samstagabend wird es
etwas schwungvoller, wenn
die sechsköpfige Tom Browne
Band ihr Publikum mit Jazz-
und Swingklassikern begeis-
tert.

Im Innern des Bundesar-
chivs gibt es außerdem neben
zahlreichen Kunsthandwer-
kerständen wieder den belieb-
ten Treffpunkt der französi-
schen Partnerstadt Monte-
bourg.

Da lächelt nur der Fotograf: Ein ernster Blick in historischem Gewand, fertig ist
die nostalgischeAufnahme. Fotos:A. Schmitter


